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Geschäftsgrundsätze 	A 03.03.01
Vorteile fordern und annehmen 
Geschäftsgrundsatz
Kein MA von volkmann-pm darf von einem Mitarbeiter eines anderen Unternehmens und sonstigen Dritten im Zusammenhang mit dienstlichen Tätigkeiten persönliche Vorteile (z. B. Geschenke) fordern oder annehmen. Dieses Verbot gilt auch dann, wenn eine Entscheidung auch ohne das Fordern oder Annehmen des Vorteils gleich ausgefallen wäre. Es ist bereits zu vermeiden, dass der Anschein entsteht, eine Entscheidung würde durch sachfremde Mittel beeinflusst. Das Verbot gilt uneingeschränkt in Hinsicht des Forderns von Vorteilen.
Im Hinblick auf das Annehmen von Vorteilen bestehen Ausnahmen in folgenden Fällen:
· in Hinsicht Geschenken, bei denen es sich um symbolhafte und geringwertige Gelegenheits- oder Werbegeschenke handelt oder die im Einzelfall ausnahmsweise angemessen sind, wobei Barzahlungen oder vergleichbare Leistungen (z. B. Tankgutscheine) generell verboten sind;
· für Einladungen zu Geschäftsessen, die sich in einem angemessenen Rahmen halten.
Im Einzelfall ist es sinnvoll, die GF über die Annahme eines Geschenks in Kenntnis zu setzen, auch wenn gegen die Annahme des Geschenkes grundsätzlich nichts einzuwenden ist. Der MA vermeidet in diesem Fall zumindest, in zweifelhaften Situationen allzu schnell den Anschein von „Kungeleien“ zu erwecken. Das gilt sowohl für die Beziehung zu (Nach-) Unternehmen und Lieferanten als auch zu den Kunden.
Warum soll der Geschäftsgrundsatz beachtet werden?
Die Nichtbeachtung des Grundsatzes kann zu einer Verletzung von Antikorruptionsgesetzen und/oder zu wirtschaftlichem Schaden und einem Ansehensverlust von volkmann-pm führen. Auch kann man sich bei einem Verstoß gegenüber dem Dritten erpressbar machen. Daneben kann man sich bei Nichteinhaltung des Grundsatzes strafbar machen, egal, ob der Vorteil ausdrücklich gefordert oder „nur“ angenommen wird.
Beispiele für Beziehungen zu (Nach-) Unternehmen und Lieferanten
Ein MA möchte an einem angemessenen, guten Essen teilnehmen, zu dem er von einem Mitarbeiter eines anderen Unternehmens nach Abschluss eines Projektes eingeladen wurde.
 grundsätzlich in Ordnung
Ein MA möchte ein geringwertiges Werbegeschenk annehmen, mit dem sich ein Mitarbeiter eines anderen Unternehmens für die gute Zusammenarbeit bedanken will.
 grundsätzlich in Ordnung
Ein MA wird von einem Lieferanten/Geschäftspartner der medfacilities zum Besuch eines Fußballspiels eingeladen.
 Die GF ist davon in Kenntnis zu setzen.
Ein MA wird von einem Lieferanten zu einer Besichtigung seines Betriebs, inkl. Rahmenprogramm, eingeladen und möchte die Einladung gerne annehmen.
 Die GF ist vorab darüber zu informieren. Eine Zustimmung der GF ist erforderlich.
Ein MA wird von einem Mitarbeiter eines anderen Unternehmens zu einem Tag der offenen Tür seines Unternehmens, einschl. Flug und Übernachtung, eingeladen. Der MA möchte die Einladung gerne annehmen, wobei er die Flug- und Übernachtungskosten selbst übernehmen würde.
 Die GF ist vorab darüber zu informieren. Eine Zustimmung der GF ist erforderlich.
Zu Weihnachten erhält ein MA einen größeren Warenpräsentkorb als Geschenk von einem Mitarbeiter eines anderen Unternehmens. Da die Zurückweisung des Präsentkorbs nach der Landeskultur als äußerst unhöflich angesehen würde, möchte er den Präsentkorb für sich behalten.
 Die Zustimmung der GF ist zwingend erforderlich.
Ein MA möchte für seinen privaten Wohnungsumbau Möbel, Fliesen o. ä. bei einem Lieferanten einkaufen, mit dem volkmann-pm in geschäftlicher Beziehung steht. Der Lieferant bietet ihm dies mit einem deutlichen Nachlass an, der einem Großhandelsrabatt entspricht.
 Die GF ist darüber zwingend zu informieren.
Ein Geschäftspartner lädt einen MA zu einer Besprechung ein und schlägt ihm vor, seine Reise- und Übernachtungskosten zu übernehmen. Er möchte die Kostenübernahme annehmen.
 Dieses Verhalten ist zu unterlassen.
Ein MA ist verantwortlich für die Vergabe eines Auftrages, der an verschiedene Nach-Ausbau-Unternehmen ausgeschrieben ist. Ein Nach-Ausbau-Unternehmer bietet ihm für den Fall des Zuschlags an, Reparaturarbeiten in einer Wohnung zu Selbstkosten auszuführen. Der MA plant, den Auftrag an diesen Unternehmer zu diesen Konditionen zu vergeben.
 Dieses Verhalten ist zu unterlassen.
Beispiele für Beziehungen zu Kunden
Ein MA erhält von einem Kunden anlässlich der Inbetriebnahme eines neuen Projekts die einmalige Möglichkeit, zu Mitarbeiter-Konditionen, d. h. mit Rabatt einzukaufen.
 Gegen die Annahme dieses Angebotes ist nichts einzuwenden.
Ein MA erhält von einem Kunden die Möglichkeit, permanent mit Rabatt in dessen Geschäft(en) einzukaufen.
 Die GF ist davon in Kenntnis zu setzen.
Ein MA wird von einem Kunden als Belohnung für die Zusammenarbeit dazu eingeladen, ein Wochenende in einem Wellness-Hotel zu verbringen.
 Die GF ist darüber zu informieren. Eine Zustimmung der GF ist erforderlich.
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